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sprcchiini; der Fasarenaufzuclit folgt. — Den Schlug? bilde

Jagd und Fang, sowie ein Alischnitt über Nutzung des Fasanes

Die Veilagsbiicliliai>dliing hat da^ Buch in einer in jeder

Hinsicht wüidifien Weise ansgestattet und so auch ihrerseits

beigeticigrn, demtelben ( iüB w«ite Vertii^iltin^ «ru *Wi«rTi. di«

dasselbe vollauf verdient. ^h-

Kalender (Jahrbuch) TBr fteflüBelrUchter und Voflelfreunde

1892. Herausgegeben von Bnmo Diiringen, mit I3eiträgen von

Hofrath Prof. Dr. Zürn-Leipzig u, A., sowie 3 Porti aits, mehreren

Voll- und Textbildern. Unter diesem Titel erschien Goeben im

Verlage der Expedition der Goflügelbörse (R. Fie''se)in Le'pzig

zum Preise von Mk. 1.20 eine 208 Seiten Ootav umfassende

eleqant ausgesta'tete Schrift, weh^he gew^si für jeden Geflügel-

Liebhaber, -Züchter ui.d -AujäUeller eine willkommene Gabe

se'n dürfte. Das Jahrbuch zerfällt in 4 HaiiptabschniUe: Kalcn-

darium, Jährt sbericlit, Abhandlungen und Fingerzeige, Buch-

führung und Noii/.blä'ter. Der- erste Thcil enthält neben d-

r

Tagesiibersicht eine forlla'ifende Darstellung, der wälir<jnd der

einzelnen Monate im GeflUgelliofe, Taubenschlag, Vogelsluhe und

Kaninchenstall sich abspieb nde Voigänge und Verrichtungpn

und zahreiche, daran si<-h anknüpfende Hinweise für die

Zuchter. Der Jahresbericht bietet in 18 Abschnitlen und zahl-

re'chen statistischen Uebersichten eine zusammenfassende Be-

sprechung der wichtigsten Ereignisse während des letzten Jahres,

aus denen wir folgendes hervorlieben: Umfans und Bedeutung

der Geflügelzucht, Unterstützung der Genügelzucbt durch Re.

g"erungen und Behörden, wirthschaft iche Goflügelzucht, .Fort-

oder Rückgang der deutschen Rassenzucht, verscliwundene und

verschwindende, sowie neue Rassen und Schläge. Einführung

und Einbürgerung fremdländischen Wildgeflügels, Brieftauben-

wesen etc. 0er dritte Abschnitt enthält einen hocliinteress nten

Aufsatz aus der Feder des Hoftathes Prof. Dr. Zürn in t.eipzig

übfr die weiblichen Geschlechtswerkzeuge des Haushuhnes

(mit Abbildung) und andere belehrende Mittheilungen. Der

letzte Theil ist der Buchfühuing gewidmet und enthält auf

54 Seiten Vordiuck Vormerke zu Zuchtuot'zen der verschie-

densten Art. Wir können diesen im zweiten Jahrgänge erschie-

nenen Kalender jedem Liebhaber, Geflügelzüchter und Land-

wirlhe als einen zuverläFs'ger Berather nur bestens empfehler.

Aus den Vereinen.
Der Verein zur VerbreHung landwirthsohaftllcher Kennt-

nisse in Wien weist einen ganz erfreulichen Fortächrilt auf

Die Vereinsbestrebungen sind zumeist auf das praktische Ge-

biet der Landwirthschaft gerichtet, und finden daher in den

Fachkreisen die lebhafteste Beachtung. Der Verein errichtete

im- heurigen Frühjahre in Bisenz (Mähren) die erste praktische

Ge-ihüsebfuschule. Unter Leitung eines tüchtigen Gärtners

wurde das von der Gräfin Reichenbach-Lessonilz zur Verfügung

gestellte zwei Joch grosse Gemüsefeld in kleine Parcellen ge-

theilt nnd die Gemüsebauer der dortigen Gegend mussten unler

Oberkitung des Vereinsgärtners die zugewiesenen Grundpar-

cellen mit den neuen, vollkommeneren Gemüsesorton bepflanzen^

Ein rühriger Zweigverein unter dem Obmanne Dechant Dr.

Pospischit und Gutsdirector Schwarzmann unterstützten werk -

thätig diese Bemühirngen. In der letzten Vereinsausschusssit-

zung kam der Bericht des Obmannes des Bisenzer Zweigver-

eines zur Verlesung, welcher der Vereinsbestrebungeu und der

Wirksamkeit .-des Gärtners das beste Zeugniss
|

ausstellt. Der

Verein gewährt drei Waisenknaben durch Widmmig von Sti'

pendien die Möghchkeit, sich zu tüchtigen Gärtnern auszubil-

den. Durch die munifii e.te Spende eines Vereinsrailgliedes

gchijigle der. Verein, zur Benützung eine.; au.-igedebnten Gait n-t

grulnlbs:^''<'ört^'iMi<(«i "3000 Qüadratkläfter Eläfche, ; um iiun dor

eine rationelle Baumschule anzulegen. Der ungenannt sein

woUende Gönnrr bot diesen Besitz dem Vereine gegen einen

nom'nellen Pachtzins von einem Gulden per Jahr auf 10 Jahre

eur Benötüung an, und (rSgt selljst die entfallenden Steuern.

Es trurde die« S^llene Änbi^ mit Dank acceptirt und beschlos-

i*n, etgftnzfiinJ 7M den biefrcrigen Anstalten auf diesem Tür-

raino eine Baumschule anÄulej;en und ein Warmhaus zu er-

bauen, welches ausserdem den Wohnraum für die Lehrlinge

enthalten soll. In hochhfrziger Wtise unterstützte das Sti t

Melk diese Bestrebungen. Prälat Abt Karl bewilligte über An-

trag des Gartf ndirectors Norbert Koller, dass dem Vereine au;

der Sti.'tbaumschule in Melk ein reiches Sortiment der erfo -

deilichen Kirschen- und Weichselbäumchen zur Musteranlage

einer Strassenbaum-Pflanzung gewährt werde. Die Strasse vom
Bahnhofe in Bisenz bis zur Stadt Bisenz soll durch den Verein

zu einer Musteranlage umgestaltet werden. Der Bezirksstrassen-

ausschuss in Ungar.-Hradisch überliess diese Strassenstrecke

dem Vereine auf 30 Jahre zur Benützung, um dort die Obst-

baumpflege zu zeigen. Die Errichtung der ersten bäuerlichen

Musterwirthschaft in Hornemtsch (ungar.-mährische Grenze)

trat durch die Entschliessung Sr. Durchlaucht des Fürsten

Johann von und zu Liechtenstein in ein neues Stadium. Der-

selbe übeiwies dem Vereine 20 Joch Aecker in der genannten

Gemeinde kostenfrei, und wird die erforderlichen Wohn- und

Wlrthschaltsgebäude als Muster . derartiger Bauten errichten

lassen. Für die zweite in Niederösterrrich geplante Musterwirth-

schaft wurde von einem hervorragenden niederösterreichi^-chen

Grossgrundbesitzer und liestrenominirten Viehzüchter der pe-

sammte erforderliche. Viehsland dem Vereine geschenkwe'se

überlassen und ist zu hoffen, dass auch diese Musteranstalt

bald in's Leben Irete. Der Verein hat bisher drei sehr besuchte

Freilesehallen mit Muslerbüchereien errichtet und acceplirt

dankend Spenden geeigneter guter landwirthschaftlicher Bücher,

um diese Anstalten zu vermehren und zu vergrössern. Der

Ausschnss bescbloss, um die Vereinselnkünlte zu vermehren,

im nächsten Frühjahre ein grosses Volksconcert zu veranstalten.

Herr Strasser, Procurist des Hauses Königswartei-, erklärte sich

bereit, zu diesem Behufe eine neue Gomposition zu liefern, die

dort ihre Erstaufführung finden wird. Der Vereinsausschuss be-

scbloss die nothigen Vorarbeiten zu iinternehmen, um im Jahre

1894 in Wien eine grosse internationale Ausstellung der Bil-

dungsmittel des Landwiithes zu Stande zu biingen. Diese Au -

Stellung soll auf neuen Principien fuss^n und nicht Hos inter-

essint für den Fachmann, sondern auch anziehend für das

giosse Publicum gestattet werden. Auskünfte in Vereinsange-

legenheiten ertheilt bereitwilligst die Geschäftsleitung, Wien
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Verlag des Vereines, — Fiir die Red
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actioii verantwortlich: Rudolf Ed. Bondi.

Sohn, Wien, VII., Stiftgasse 3.

download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Mittheilungen des Ornithologischen Vereins in Wien

Jahr/Year: 1891

Band/Volume: 015

Autor(en)/Author(s):

Artikel/Article: Aus den Vereinen. 284

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7404
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=34278
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=165047



